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Konzert dient als Weichensteller
Schötz | Erste Jahreskonzerte der neuen Brass Band

Vor drei Monaten gegründet
und im April bereits die ersten
Jahreskonzerte. Die neue Brass
Band Schötz gibt Vollgas.

von Alphons Meier

Am 20. Januar wurde die Brass Band
Schötz aus der Taufe gehoben. Entstan-
den ist sie durch den Zusammenschluss
von zwei Musikvereinen: Brass Band
Frohsinn Schötz, 1889 unter dem Namen
«Musikgesellschaft Schötz» gegründet,
und Brass Band Eintracht Schötz, seit
1895 unter dem Namen «Feldmusikge-
sellschaft Eintracht Schötz» aktiv. Nicht
einmal drei Monate nach der Gründung
veranstaltete der neue Verein unter der
Direktion von Armin Renggli am letzten
Wochenende seine ersten Jahreskonzer-
te. Wahrlich, für eine so kurze Zeitspanne
eine Meisterleistung.

Gute Stimmung im Verein
Franz Setz, Präsident der Brass Band
Schötz, ist stolz auf das in den letzten
Monaten Geleistete: «Musikalisch und
administrativ ist eine  grosse Arbeit ge-
macht worden. Der Entscheid zur Brass
Band Schötz war nicht für alle einfach
gewesen, aber ich bin überzeugt, dass er
richtig war. Ich bin glücklich, wie die
ersten Monate der neuen Musikformati-
on abgelaufen sind. Und vor allem bin
ich ganz ehrlich gesagt ein bisschen

stolz auf die Musikantinnen und Musi-
kanten und auf unser Umfeld, das wir
gemeinsam erreicht haben.»

Für Setz ist das Jahreskonzert ein
Weichensteller. Die Stimmung im Verein
und in der Öffentlichkeit, die durch die
Konzerte erzeugt wird, gibt Aufschluss
über die weitere Vorgehensweise inner-
halb des Vereins, sei es auf der Ebene des
Vorstandes oder auch unter den Musi-
kantenkameraden selber.

An ein vorzügliches Gedeihen des
neuen Vereins zweifelt nach den stark
besuchten Konzerten im «St. Mauritz»-
Saal niemand. Auch nicht der 30-jährige
Dirigent Armin Renggli: «Die Stimmung
in der Brass Band ist sehr gut. Zwar gab
es bei den ersten Jahreskonzertproben
noch ein leichtes Abtasten. Dann aber
klappte alles bestens.»

Die Brass Band Schötz zählt eine
stattliche Anzahl Bläser und Perkussio-
nisten: insgesamt 45 Musikanten und
Musikantinnen machen im neuen Ver-
ein aktiv mit. Als Formation spielen sie
in der ersten Stärkeklasse und werden
im Juni am Eidgenössischen Musikfest
in Luzern teilnehmen.

Eine einheitliche Krawatte
Eine Uniform hat die Brass Band noch
nicht. Aber dafür eine eigene Krawatte.
Sie zeigt das Logo der neuen Musikfor-
mation. Auf der einen Seite sieht man
das halbe blaue Wappen der Gemeinde
Schötz und auf der anderen Hälfte die

drei Buchstaben «BBS» (Brass Band
Schötz). Am Konzert trugen die Musi-
kanten zur Krawatte ein weisses Hemd
und eine schwarze Hose. Eine farblich
sehr gute Kombination, die zum Kon-

zertmotto «Welcome to Celebration»
(Willkommen zum Fest) bestens passte.

Selbstwahlstück vorgetragen
Obwohl die Bühne des «St. Mauritz»-

Saales für die 45 Musikantinnen und
Musikanten etwas zu eng war, präsen-
tierte das neue Musikkorps ein brillan-
tes und eindrückliches Jahreskonzert.
Im konzertanten ersten Teil glänzten die
beiden Euphonium-Solisten Renate Mi-
chel und René Schmidiger im Stück
«Brillante» von Peter Graham. Ein Kon-
zerthöhepunkt war «Music for the Com-
mon Man». Geschrieben hat diesen fast
15-minütigen Brass-Band-Leckerbissen
der 60-jährige englische Komponist
Kenneth Downie. Am 23. Juni wird die
Brass Band Schötz diese Komposition
als Selbstwahlstück am «Eidgenössi-
schen» in Luzern vortragen.

Im zweiten Konzertteil kam das Pub-
likum in den Genuss von bekannten
Melodien. Eine dieser Melodien war
«Erinnerung an Zirkus Renz». Die rund
hundertjährige Komposition mit dem
Xylophon-Solo stammt von Gustav
Peter und hiess ursprünglich «Souvenir
du Cirque Renz». Arrangiert für Brass
Band hat es das Schötzer Vereinsmit-
glied Daniel Bättig, der auch als Kor-
nettsolist die Konzertbesucher begeis-
terte. Mit «Caravan» ehrten am Schluss
des Konzertes die Schötzer Blasmusi-
kanten den amerikanischen Jazzer und
Big-Band-Leader Duke Ellington.

Am Samstag wurde das Jahreskon-
zert von der Jugend-Brass-Band der
Musikschule Schötz eröffnet. Die 14
Mädchen und Jungen wurden von Dani-
el Bättig dirigiert.

Armin Renggli dirigiert die neue Brass Band Schötz. Foto Alphons Meier

Feines Rosinenbrötchen vom Rosinenklub
Schötz I Brötchenaktionstag des Rosinenklubs – oder Lehrlingsbetreuung einmal anders

Der Rosinenklub ist eine ande-
re Art von Lehrlingsbetreuung.
Innerhalb des Klubs wurde ein
Projekt auf die Beine gestellt
das nun Früchte bzw. Rosinen
trägt: Das Rosinenbrötchen.
Dieses wurde auf verschiede-
nen Schulhöfen verteilt.  

«Back to the roots» (zurück zu den Wur-
zeln) stand  auf dem Informationsblatt,
welches die Mitglieder des Rosinen-
klubs an die Lehrpersonen verteilten.
Zurück zu den Wurzeln deshalb, weil es
früher das so genannte «Pausenbrötli»
gab. Diese Tradition soll nun wieder
belebt werden. So verschenkte der
Club vergangene Woche auf den Pau-
senplätzen der Schulen Schötz, Ohm-
stal und Eberseken ein selbst entwor-
fenes und gebackenes Rosinenbröt-
chen.

Das Brötchen ist so gestaltet, dass
man es gut teilen kann. So kann man es
wie ein Weggli in vier Stücke brechen
und so der oder dem «glustig» auf das
Brötchen starrende Schulkollegin oder
Kolleg einen Happen zum Probieren ge-
ben.

Lehrlinge wie Rosinen 
Ziel der Schulhofaktion ist es, für die-
ses Brötchen Werbung zu machen. Ab-
gegeben wird es von Lehrlingen der
Bäckerei Suter. Diese haben sich vor
eineinhalb Jahren zu einem Klub zu-
sammengeschlossen. «Die Auszubil-
denden sollen so unter anderem den
Betriebsablauf besser verstehen sowie
die anderen Abteilungen besser ken-
nen lernen», sagt Godi Huser, Projekt-
betreuer des Rosinenklubs. Zum Na-
men des Klubs sagt er: Rosinen seien
bei vielen Spezialitäten wichtige Zuta-
ten und bedeuteten oft das Besondere
im Gebäck. So wie die Rosinen seien

auch die Lehrlinge. Nämlich ein wich-
tiger Bestandteil eines Betriebes.

So treffen sich die Lehrlinge jeweils
alle vier Wochen um das Zusammen-
gehörigkeitsgefühl zu fördern. An so
genannten Rosinenklubabenden tref-
fen sich vier Verkäuferinnen oder Ver-
käufer und vier Bäckerinnen oder
Bäcker. Vor den Abenden wird eine
Traktandenliste erstellt. In diese flies-
sen die Wünsche der Lehrlinge und der
Firmenleitung mit ein. «Wir verfolgen
Ziele wie ‹denken pro Firma› oder ver-
suchen einfache, grundlegende Pro-
zesse zu systematisieren und deren
Wichtigkeit zu erklären», sagt Willi
Suter, Geschäftsinhaber der Bäckerei.
Die Abende werden jeweils mit einem
Imbiss abgerundet.

Dieses Engagement bzw. die Idee der
Lehrlingsbetreuung auf eine andere Art
wurde in diesem Jahr mit dem Inova-
tionspreis des Richemont Clubs be-
lohnt. ab

Die Lehrlinge des Rosinenklubs verteilten letzte Woche an den Schulen in
Schötz (Foto), Ohmstal und Ebersecken Rosinenbrötchen. Foto mic

Im April bei Citroën: GPS geschenkt
und farbenfrohe Prämien

CITROËN C2 
Promopreis ab

Fr. 14’640.–*

1.1i X, 60 PS, 3 Türen

oder Prämie bis 

Fr. 4’500.–*

Neue Modellreihe CITROËN C3 
Promopreis ab

Fr. 15’710.–*

1.1i X, 60 PS, 5 Türen

oder Prämie bis 

Fr. 5’000.–*

Auch verfügbar in der HDi-110-PS-
Motorisierung mit Russpartikelfilter

CITROËN C3 PLURIEL 
Promopreis ab

Fr. 20’660.–*

1.4i, 75 PS, 3 Türen

oder Prämie bis

Fr. 5’000.–*

CITROËN C1
Nettopreis ab Fr. 12’900.–* 

1.0i X, 68 PS, 3 Türen

NEW CITROËN C1 
FÜR ALLE, DIE NICHT IHR GANZES GELD 
IN IHR AUTO STECKEN.

C1 AUCH ALS 5-TÜRER 
UND MIT DIESELMOTOR ERHÄLTLICH

Getestetes Modell: 
C1 5 Türen

www.citroen.ch N I C H T S  B E W E G T  S I E  W I E  E I N  C I T R O Ë N

BEI IHREM CITROËN–HÄNDLER

GPS
GESCHENKT

**
GPS

GESCHENKT
**

* Die Angebote gelten für alle zwischen dem 1. und 30. April 2006 verkauften und immatrikulierten Fahrzeuge. Empfohlene Verkaufspreise. C1 1.0i X, 68 PS, 3 Türen, Nettopreis Fr. 12’900.–; Verbrauch gesamt 4,6 l/100 km; CO2-Emission 109 g/km; Treibstoffverbrauchskategorie B.
C2 1.1i X, 60 PS, 3 Türen, Nettopreis Fr. 16’640.–, Rabatt von Fr. 2’000.–, Promopreis Fr. 14’640.–; gesamt 5,8 l/100 km; CO2 138 g/km; Kategorie C. C3 1.1i X, 60 PS, 5 Türen, Nettopreis Fr. 17’710.–, Rabatt von Fr. 2’000.–, Promopreis Fr. 15’710.–; gesamt 6 l/100 km; CO2 143 g/km;
Kategorie C. C3 Pluriel 1.4i, 75 PS, 3 Türen, Nettopreis Fr. 23’360.–, Rabatt von Fr. 2’700.–, Promopreis Fr. 20’660.–; gesamt 6,8 l/100 km; CO2 163 g/km; Kategorie C. Beispiele: C2 1.4 HDi Exclusive, 70 PS, 3 Türen, Fr. 23’270.–, Prämie von Fr. 4’500.–; gesamt 4,3 l/100 km; 
CO2 113 g/km; Kategorie A. C3 1.6-16V HDi Exclusive, Russpartikelfilter, 110 PS, 5 Türen, Fr. 31’610.–, Prämie von Fr. 5’000.–; gesamt 4,5 l/100 km; CO2 120 g/km; Kategorie A. C3 Pluriel 1.6i-16V SensoDrive, 110 PS, 3 Türen, Fr. 31’830.–, Prämie von Fr. 5’000.–; 
gesamt 6,7 l/100 km; CO2 160 g/km; Kategorie C. CO2-Durchschnitt aller angebotenen Fahrzeugmodelle (200 g/km). Weder Nachlass noch Promotion auf Promopreise und Sonderserien. Angebote gültig für Privatkunden; nur bei den an der Aktion beteiligten Händlern.
** GPS Garmin StreetPilot c320 GRATIS: im Wert von Fr. 799.– (inkl. MWSt). Gültig für jedes vom 1. bis 30. April gekaufte und immatrikulierte Fahrzeug bei: C1, C2, C3, C3 Pluriel, C4 Limousine, C4 Coupé, Xsara Picasso, C5 Limousine, C5 Break, C8 und Berlingo PW.
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Gettnau
Heller Garage AG
Tel. 041 970 28 88

Anzeige

Tel. 041 970 28 28, heller.garage@bluewin.ch
Weitere Occasionen unter www.heller.autoweb.ch


